
www.zukunft-aufgetischt.de

Zukunft 
aufgetischt! 
Ernährung gemeinsam gestalten.



EIN FÖRDERPROGRAMM DER ROBERT BOSCH 
STIFTUNG FÜR KOMMUNEN

Es gibt viele gute Gründe, sich als Kommune über  
Ernährung Gedanken zu machen. Unsere Ernährung  prägt 
unsere Landschaften, Städte und Dörfer, sie kann   
einen Beitrag zum Klimaschutz und zur Resilienz leisten 
und sie beeinflusst die Gesundheit von Bürgerinnen  
und Bürgern. 

Mit dem Programm Zukunft aufgetischt! möchte die 
Robert Bosch Stiftung Kommunen im ländlichen  
Raum dabei unterstützen, mit den Menschen vor Ort 
in den Austausch zu gehen, um regionale Ernährungs­
systeme partizipativ zu gestalten.
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KOMMUNEN FÜR AKTIVE  
ERNÄHRUNGSPOLITIK GESUCHT!

Die Robert Bosch Stiftung fördert bis zu 10 Kommunen  
im ländlichen Raum in Deutschland mit insgesamt   
1,2 Mio. €. Politik, Zivilgesellschaft und (Land­)Wirtschaft 
setzen sich gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern  
mit ihrem Ernährungssystem vor Ort auseinander und loten 
Gestaltungsmöglichkeiten aus. Während einer 2-jährigen 
Förderphase erhalten die ausgewählten Kommunen  
und Initiativen professionelle Unterstützung bei der  
Ent wicklung ihrer Vorhaben, der Vernetzung und der Um­
setz ung von Maßnahmen.

Förderfähig sind eine breite Masse an verschiedenen 
Projektansätzen, welche einen Beteiligungsprozess von 
Bürgerinnen und Bürgern vorsehen, beispielsweise:

MÖGLICHE THEMEN FÜR KOMMUNALE 
BETEILIGUNGSFORMATE

Einsatz regionaler Lebensmittel in 
der Gemeinschaftsverpflegung 

Vermeiden von Lebens -
mittelverschwendung

Ausweisen von Flächen für 
 Gemeinschaftsgärten

Ein Wochenmarkt 
der Nachhaltigkeit
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Vernetzung von Erzeugern 
und Verarbeitern

Gefördert werden können ebenfalls Ansätze mit  
ganz heitlichem Einbezug ins Ernährungssystem wie z.B.:

Dialogformate zwischen 
Erzeugern und  Verbrauchern

Erzeuger-Verbraucher-
Initiativen für Produkte 
mit Herkunftsgarantie

Verpachten von Flächen für 
 nachhaltige Bewirtschaftung



WER KANN SICH BEWERBEN?

 • Städte und Gemeinden in Deutschland mit bis zu 
50.000 Einwohnerinnen und Einwohnern, die sich 
auf den Weg machen möchten, in partizipativen  
Prozessen Maßnahmen anzustoßen und umzusetzen.  
 

 • Erwartet werden Kooperationsprojekte, bei denen  
die Kommunen mit lokalen zivilgesellschaf t lichen  
Akteuren zusammenarbeiten.  

 • Gemeinsame Bewerbungen mit (benachbarten)  
Kommunen sind möglich.

WIE SIEHT DER BEWERBUNGSPROZESS AUS? 

INTERESSIERT?
 
Weitere Informationen finden   
Sie über diesen QR­Code.

Von Mitte Januar bis Mitte März 2024 können 
sich Interessenten auf der Bewerbungsplattform 
registrieren und die Absicht bekunden, einen  
Förderantrag zu entwickeln.

Einreichen der formellen Bewerbung bis  
spätes tens  15. Mai 2024 über die Bewerbungs­
plattform.

Die Auswahl und verbindlichen Förderzusagen 
werden im 4. Quartal 2024 erfolgen.



ANSPRECHPERSONEN 
ZUM PROGRAMM:

Projektleitung „Zukunft aufgetischt!“
Christopher Prange, 
B.A.U.M. Consult GmbH   

Claudia Schreiber, 
Bundesverband der Regionalbewegung e.V.  
  
info@zukunft­aufgetischt.de 
 

IHR KONTAKT IN DER STIFTUNG: 

Robert Bosch Stiftung GmbH
Doreen Buchheiser, 
Projektmanagerin Klimawandel
doreen.buchheiser@bosch­stiftung.de


